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Ärzte nicht mehr
versicherbar!

Verlieren Ärzte das Vertrauen der Versicherer?

mehr auf 
Seite 13

Der Finanzminister
zahlt Ihre Pension!

der Spezialist für
Pensionsvorsorge 
Tel.Nr. 01 402 68 34

psychologisches
C o a c h i n g
B e r a t u n g
speziel l  für  Ärzte
auch Hausbesuche
Tel. 0664 89 17 513

FFrraauu DDrr.. SStteeiinneerr wwuurrddee
ddiiee VVeerrssiicchheerruunngg ggeekküünnddiiggtt!!

Immer mehr Ärzte
erhalten Kündigungs-
schreiben ihrer Versi-
cherung oder inakzep-
table Prämienerhöhun-
gen, so dass man gerne
selber kündigt. Betrof-

fen sind vor allem Haft-
p�ichtversicherungen
und Betriebsunterbre-
chungsversicherungen.
Die Betro�enen sind
erbost darüber, stehen
aber alleine da.

ArztZeit
unabhängige Ärztezeitung
www.arztzeit.at, Tel 0422329195, Ausgabe 1-2010, März/April 2010
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Die Staaten unserer Welt brauchen
Geld - und das nicht zu wenig. Sie müs-
sen damit die Budgetdefizite finanzie-
ren. Sie geben also mehr aus als sie
einnehmen - und das schon seit Jah-
ren. Das Geld auszugeben, wird den
Mächtigen leicht gemacht. Sie brau-
chen es für Sinnvolles und für Sinnlo-
ses. Dieses Geld holen sich die
Regierungen von den Bürgern - direkt
oder indirekt. 

Staatsanleihen sind im Lichte der
Griechenland-beinahe-Pleite wieder in
aller Munde. Sie werden als Schrottpa-
piere bezeichnet oder als sicheres In-
vestment gepriesen. 

Was ist nun dran an dieser Anlage-
form? Was bringt sie und wo liegen die
Gefahren? Wie funktioniert sie und
welche Unterschiede bietet sie? Viele
Fragen, die auf den Seiten 4 und 5 be-
antwortet werden sollen.

ÄRZTEFINANZ
unabhängige Zeitung für Finanzthemen für die österreichischen Ärzte – Aug. 2010

Staatsanleihen
Pleite vs. Sicherheit

Inhalt

Meldungen
Seite 3
Staatsanleihen 
Pleite versus Sicherheit
Seite 1,4 und 5
Höhere Ärztepension
für niedergelassene Ärzte
Seite 6 und 7
WM-Projekt
Seite 8 und 9
Gesundheitsprojekte als
Zukunftschance
Seite 10 und 11
Immobilienprojekt - 
Villa in Perchtoldsdorf
Seite 12 und 13
Basisinvestmentstrategie
Seite 14 und 15 

BBrriinnggtt GGmmbbHH bbeesssseerree PPeennssiioonneenn??

www.mein-doktor.at
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DAS VORTEILSMAGAZIN DER ÖSTERREICHISCHEN ÄRZTE AUSGABE 04/2010 | 5. JAHRGANG

DAS PATIENTENMAGAZIN 

DER ÖSTERREICHISCHEN ÄRZTE 

AUSGABE 03/2010 | 5. JAHRGANG | € 2,80 

Jungsein beginnt im Kopf (S. 36)

Gesundes fast-food für 

jung und alt (S. 42)
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Ihr Clubgeschenk!

Nähere Infos auf Seite 46

Der Gesund-

heitsclub
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Coverstory 

AAlltteerrss--
kkrraannkkhheeiitteenn

vvoonn DDeemmeennzz,, PPaarrkkiinn--

ssoonn,, DDiiaabbeetteess,, DDeepprreess--

ssiioonneenn uunndd aannddeerreenn

Ihre Beilage zu
MeinDoktor
dem Patienten magazin
der österreichischen
Ärzte

Hausapotheken - was 
wünschen sich die Patienten?
Praxismarketing

Soziale Netzwerke im Netz -
neue Marketingchancen
für Arztpraxen
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Imageentwicklung

Wo bleiben positive 
Meldungen über 
Österreichs Ärzte?

v i s i o n + m i s s i o n  V e r l a g

Ä r z t e m e d i e n

Er wurde als Meilenstein zur Sa-
nierung der Krankenkassen gefeiert -
der Kassenstrukturfonds, der als eine
Art Belohnungssystem jene Kassen
bediente, die Kosteneinsparungsziele
erreichten. Es sollten jährlich
100.000.000 Euro werden. Nun sind
es nur noch 40.000.000. Die Diffe-
renz Tel dem Sparpaket zum Opfer.
Europaweit wird zum Sparen aufgeru-
fen. Zwar sprang die Konjunktur wie-

der an, die Arbeitsmarktsituation ist
positiv, das Steueraufkommen weit
besser als erwartet - warum wird die
Regierung wortbrüchig und spart - wie
Ärztekammerfunktionäre kritisieren -
beim Gesundheitssystem am fal-
schen Platz? Ob es Auswirkungen auf
die Ärzte geben wird, bleibt abzuwar-
ten - jedenfalls haben Ärzte als freie
Unternehmen auch Kompensations-
möglichkeiten - siehe Beispiele.
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2011 - 
Jahr des Sparens?

IInnhhaalltt

MMeelldduunnggeenn
SSeeiittee 33
SSppaarrppaakkeett
EEiinnbbuußßeenn wwoohhll ssiicchheerr
SSeeiittee 11,,44 uunndd 55
GGeessuunnddeess EEsssseenn -- 
ggeessuunnddeerr EErrffoollgg
SSeeiittee 66 uunndd 77
PPhhoottoovvoollttaaiikk--PPrroojjeekktt
SSeeiittee 88 uunndd 99
SSüüßßssttoo;; mmiitt
DDooppppeellcchhaannccee
SSeeiittee 1100 uunndd 1111
BBuutteeaa -- PPootteennzzmmiitttteell
ffüürr PPaattiieenntteenn iinn ddeerr PPrraaxxiiss
SSeeiittee 1122 uunndd 1133
BBaassiissiinnvveessttmmeennttssttrraatteeggiiee
SSeeiittee 1144 uunndd 1155 

NNaahhrruunnggsseerrggäännzzuunnggssmmiitttteell iinn ddeerr PPrraaxxiiss??

Negiert Ärzte-
kammer Gesetz?

2���*,-�#'�"�&3)). �2,1. )��,*�' ( ��,$)" )

mehr ab 
Seite 2

Auch Dr. Peter Cajka warnt davor Ge-
setze falsch zu interpretieren: „Das kann
zum Nachteil von Praxisgründern sein!“

AArrzzttZZeeiitt
unabhängige Ärztezeitung
www.arztzeit.at, Tel 0422329195,  Ausgabe 4-2010,  Oktober 2010
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SSeeiitt 1199..88..22001100 ggiibbtt eess
eeiinnee nneeuuee ÄÄrrzztteeggeesseettzz--
bbzzww.. ZZaahhnnäärrzztteeggeesseettzz--
nnoovveellllee.. EEiinnee wweesseennttlliicchhee
ÄÄnnddeerruunngg iisstt ddiiee vveerr--
pp__iicchhtteennddee BBeerruuffsshhaafftt--
pp__iicchhttvveerrssiicchheerruunngg,, ddiiee
zz..BB.. ÄÄrrzzttee,, ddiiee eeiinnee nneeuuee

PPrraaxxiiss eerröö]]nneenn,,  vvoonn AAnn--
bbeeggiinnnn aabbsscchhlliieeßßeenn mmüüss--
sseenn.. DDaass ssiieehhtt aalllleerrddiinnggss
ddiiee ÄÄrrzztteekkaammmmeerr WWiieenn
aannddeerrss uunndd ggeehhtt ddaavvoonn
aauuss,, ddaassss ddiiee aakkttuueellllee NNoo--
vveellllee eerrsstt 22001111 iinn KKrraafftt
ttrriitttt..
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DAS PATIENTENMAGAZIN 

DER ÖSTERREICHISCHEN ÄRZTE 

AUSGABE 02/2010 | 5. JAHRGANG | € 2,80 

Mehr Sicherheit für 

PatientInnen (S. 40)

Hilfe bei medizinischen

Fehlleistungen (S. 42)

Coverstory 

RRhheeuummaa!!

EEiinnee SSaammmmlluunngg 

vvoonn 440000 AAuuttoo--
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Ihr Clubgeschenk!

Nähere Infos auf Seite 46

Der Gesund-

heitsclub
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Ihre Beilage zu
MeinDoktor
dem Patienten magazin
der österreichischen
Ärzte

Der große Ärzte-Haftpflicht-
versicherungs-Vergleich

Praxismarketing

Praxisgestaltung 
als Marketing- und 
Heilungsinstrument
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SVA-ÄK Nachbetrachtung

Streit verblasen
Happy Ending
oder vergebene
Zukunftschance?



Ärzte spielen in der Wirtschaft eine große Rolle. Viele Werbetreibende sehen Ärzte
als relevante Zielgruppe an. Der vision+mission-Verlag ist Spezialist für Ärzte- und
Gesundheitskommunikation und hat nicht weniger als fünf Ärztemedien im Pro-
gramm. Neben den Medien news4docs, ÄRZTEFINANZ und ArztZeit gibt es noch
bedarfsorientierte Ausgaben von Wahlärzte Österreich und ÄrzteService.

Die Blattlinie von news4docs bezieht sich auf Hintergrundberichte, Marketing und
Vorteile für die Ärzte.

ÄRZTEFINANZ konzentriert sich auf finanzielle Aspekte der Ärzte – in einer völlig
neuen Form – nämlich ausschließlich mit responseorientieren Berichten.

ArztZeit behandelt politische, gesellschaftliche wie auch wirtschaftliche Themen.
ArztZeit ist eine „Schnelllesezeitung“ mit einem kritisch-provokativen Anspruch.

4c, geklebt bzw. geheftet
Format 200x280mm

news4docs ÄRZTEFINANZ ArztZeit
Österreich     Österreich     Österreich 

Auflage Stk. 25.000 25.000 40.000
Leserpotential 40.000 40.000 80.000
Umfang Seiten 24-48  16-32 24-32
Frequenz 4 bei Bedarf 4
Art des Mediums Magazin Magazin Zeitung
Format 200x280mm 200x280mm 230x300mm

Preise Inserate
1/1 Seite. 2.490,-- 2.290,-- 2.690,--
3/4 Seite 1.961,-- 1.803,-- 2.118,--
1/2 Seite 1.370,-- 1.260,-- 1.480,--
1/3 Seite 945,-- 869,-- 1.021,--
1/4 Seite 747,-- 687,-- 807,--
1/8 Seite 389,-- 358,-- 420,--

Preise Inserat-Pakete
4+1 1/1 Seite 9.960,-- 9.160,-- 10.760,--
4+1 3/4 Seite 7.843,-- 7.213,-- 8.473,--
4+1 1/2 Seite 5.475,-- 5.038,-- 5.918,--
4+1 1/3 Seite 3.779,-- 3.476,-- 4.083,--
4+1 1/4 Seite 2.988,-- 2.748,-- 3.228,--
4+1 1/8 Seite 1.556,-- 1.431,-- 1.681,--

Kombiaufträge: 20prozentiger Abschlag je weiteres Medium

Sonderwerbeformen, Beilagen, Sondernummern und Regionalausgaben: auf Anfrage

Redaktionelle Beiträge: ohne Abschlag 

Themen:  In news4docs und ÄRZTEFINANZ stimmen wir die Themen - wenn es die Blattlinie zulässt – auf die Inserten ab.

Ärztemedien: Auf Wunsch kreieren wir auch ein anforderungsspezifisches Ärztemedium. Kunden nutzen die im Verlag ge-
gebenen Synergien (Redaktion, Versand, Anzeigen, Grafik, ...) 

„garantierte good news“: Dabei handelt es sich um eine Kooperation auf redaktioneller Basis mit mindestens 6 Halbsei-
ten und mindestens 12 Onlinepräsenzen in den Verlagsmedien (print und online) unter Einbindung der Social-Media-Platt-
formen zum Preis von 395,-  Euro monatlich.

alle Preise in Euro exkl. Werbeabgabe und Mehrwertsteuer

Termine:
Ausgabe 1/2012 Anzeigenschluss 1.3.2012
Ausgabe 2/2012 Anzeigenschluss 4.5.2012
Ausgabe 3/2012 Anzeigenschluss 7.9.2012
Ausgabe 4/2012 Anzeigenschluss 2.11.2012

Höchstprämien
abgewendet
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In der letzten Parlamentssitzung vor der
Sommerpause hat der Nationalrat die
Novelle zum Ärztegesetz beschlossen.

AArrzzttZZeeiitt
unabhängige Ärztezeitung
www.arztzeit.at, Tel 0422329195, Ausgabe 3-2010, Juli/Aug. 2010
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ÖÖsstteerrrreeiicchhss rruunndd
1188..000000 ÄÄrrzzttiinnnneenn uunndd
ÄÄrrzzttee iinn ffrreeiieerr PPrraaxxiiss
mmüüsssseenn ssiicchh ddaarruumm
kküümmmmeerrnn,, ddaassss iihhrree
HHaaffttppXXiicchhttvveerrssiicchheerruunngg
ggeesseettzzeesskkoonnffoorrmm iisstt..
DDaass nneeuuee ÄÄrrzztteeggeesseettzz

mmaacchhtt ddiieess nnoottwweennddiigg
uunndd sscchhrreeiibbtt eeiinnee vveerr--
ppXXiicchhtteennddee HHaaffttppXXiicchhtt--
vveerrssiicchheerruunngg mmiitt kkllaarreenn
VVoorrggaabbeenn vvoorr -- ssoonnsstt
ddrroohhtt ddiiee SScchhlliieeßßuunngg ddeerr
PPrraaxxiiss.. DDaass hhaatt ddeerr NNaa--
ttiioonnaallrraatt bbeesscchhlloosssseenn..
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Mediziner wissen, was Ho�nung be-
deutet. Viele ihrer Patienten sehen diese
beim Besuch ihres Arztes erfüllt, andere
suchen sie dort und wieder anderen bleibt
sie als das einzige, was es noch gibt – die
Ho�nung. Ho�en darf man auch, dass die
Wirtschaftskrise eine Kehrtwende macht
und das nicht eintritt, was so große Wirt-
schaftsdenker, wie Nouriel Robini,  der ja

das Platzen der amerikanischen Immobi-
lienblase, die Finanz- und Wirtschafts-
krise vorhergesagt hat, äußern – dass
nämlich 2009 ein Jahr der Rezession, der
De�ation und der Bankrotte sein wird.
Zwar ist das ärztliche Tun eines der Ge-
sundheit willen, aber Geld und Wirtschaft
haben viel damit zu tun – auch mit dem
eigenen Wohlergehen.

ÄRZTEFINANZ
unabhängige Zeitung für Finanzthemen für die österreichischen Ärzte - Dez. 2008

Prinzip
Hoffnung
Finanzkompetenz ist gefragter denn je

Inhalt

Prinzip Ho�nung
Seite 1 und 3
Meldungen
Seite 2
Finanzielle Sicherheit
Seite 4 und 5
Wirtschaftliche Zukunft
Seite 6 und 7
Privat-Equity - 
Investments in Grund/Boden 
Seite 8 und 9
Geschlossene Immo-Fonds
Seite 10 und 11
Finanzieller 
Gesundheitscheck
Seite 12 und 13
Franchisemodelle für Ärzte
Seite 14 und 15
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1/1 Seite 1/2 hoch 1/2 quer 1/4 quer 1/4 hoch 1/4 Block 1/8 quer
177x245 85x245 177x120 177x61 44x245 85x120 85x60

abfallend (+ 3mm Überfüller berücksichtigen)
200x280 100x280 200x140 200x70 50x280 100x140 100x70

DATENÜBERMITTLUNG

Belichtungsfähige Sujets können per E-Mail (verlag@visionmission.at) übermittelt werden. Bitte immer auch alle im Layout ver-
wendeten Bilder und Schriften mitsenden. Bildformate: PDF, EPS & TIF, keine DCS 1.0 oder DCS 2.0, keine jpg oder gif. Offset-
filme können wir aus technischen Gründen nicht mehr verwenden. Bitte auf die Vollständigkeit der Daten achten, da der Verlag
für eventuelle Abweichungen bei Bild, Text und Farbe keine Haftung übernehmen kann. Um Übermittlung eines 1:1 Farblaser-
ausdruckes oder Digitalproofs sowie eines Ansprechpartners für technische Rückfragen wird ersucht.

Die Schweinegrippe und die Zunahme
von Krankenständen bescheren manchen
Arztpraxen Umsatzzuwächse. Beobach-
ter des Gesundheitsmarktes gehen davon
aus, dass dies nur ein kleines Strohfeuer
ist und sich die österreichischen nieder-
gelassenen Ärzte auf magerere Jahre vor-
bereiten müssen. Ärzte haben im
Vergleich zu anderen Berufsgruppen nach
wie vor ein überdurchschnittliches Ein-

kommen und können damit verdienen,
wie auch andere Firmen mit Finanzge-
schäften schon mehr Pro�t machen als
mit ihrem Kerngeschäft. Auch wenn das
für die meisten Ärzte wohl nicht in Frage
kommt, ist der richtige Umgang mit dem
verdienten Geld dennoch ein wichtiges
Kriterium für Österreichs Ärzte. Ein In-
strument sind Immobilien - mehr darüber
�nden Sie auf den Seiten 6 und 7.

ÄRZTEFINANZ
unabhängige Zeitung für Finanzthemen für die österreichischen Ärzte Nov. 2009

Chance
Immobilien

Inhalt

Chance Immobilien
Seite 1, 6 und 7
Meldungen
Seite 3
Investmentfonds
Seite 4 und 5
Immobilien - jetzt erst recht?
Seite 6 und 7
Bioenergie - Zukunftsmarkt
Seite 8 und 9
Stevia - gesund und attraktiv
Seite 10 und 11
Finanzminister zahlt
Pension
Seite 12 und 13
Qualitätssicherung im
�nanziellen Bereich
Seite 14 und 15

AAnnsscchhaauueenn:: GGeessuunnddhheeiittsspprroojjeekkttee

Newsletter des Vereins ÄrzteService und ÄrzteInformation

         Ärzte  für ÄrzteMai 2010
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WWiiee hhoocchh ssiinndd 
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Ihre Beilage zu
MeinDoktor
dem Patienten magazin der
österreichischen Ärzte

Eventmarketing
für Ärzte

Nachhaftung
unbestimmtes
verlagertes Risiko

Grün vor Neid
Ärzte und die
Neidgesellschaft

STEVIA für Diabetiker 
und Übergewichtige?
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Pensionen aus Wohl-
fahrtsfonds sinken!

Ärzte erwarten sich zu hohe Pensionen!

mehr auf 
Seite 18

ÄÄrrzzttee--PPeennssiioonnss--RReecchhnneerr
Ihre tatsächliche Pension

auf Knopfdruck!

der Spezialist für Pen-
sionsvorsorge 

Tel.Nr. 01 402 68 34

ppssyycchhoollooggiisscchheess
CC oo aa cc hh ii nn gg
BB ee rr aa tt uu nn gg
speziel l  für  Ärzte
auch Hausbesuche
Tel. 0664 89 17 513

Dr. Richard Hochmiller will
wegen seiner Pensionskür-
zung die ÄK NÖ klagen

AArrzzttZZeeiitt
unabhängige Ärztezeitung
www.arztzeit.at, Tel 0422329195, Ausgabe 2-2010, Mai/Juni 2010
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DDeemm ppeennssiioonniieerrtteenn
DDeerrmmaattoollooggeenn DDrr.. RRiicchhaarrdd
HHoocchhmmiilllleerr wwuurrddee ddiiee
WWoohhllffaahhrrttssffoonnddssppeennssiioonn
ddrraassttiisscchh ggeekküürrzztt.. JJeettzztt iisstt
eerr wwüütteenndd aauuff ddiiee ÄÄrrzzttee--
kkaammmmeerr uunndd sspprriicchhtt vvoonn
eeiinneerr „„ÜÜbbeerrssaanniieerruunngg““ ddeess

WWoohhllffaahhrrttssffoonnddss zzuu LLaa--
sstteenn ddeerr PPeennssiioonniisstteenn..  GGee--
mmeeiinnssaamm mmiitt rruunndd 5500
aannddeerreenn ppeennssiioonniieerrtteenn
ÄÄrrzztteenn wwiillll eerr ssiicchh ddaass
nniicchhtt ggeeffaalllleenn llaasssseenn uunndd
bbeerreeiitteett eeiinnee KKllaaggee ggeeggeenn
sseeiinnee KKaammmmeerr vvoorr.. 

HHaaffttppfflliicchhttvveerrssiicchheerruunngg  –– NNEEUU
mmiinnuuss 6600 %% für Spitalsärzte

bbiiss zzuu mmiinnuuss 8866 %% für Ärzte in Ausbildung
mmiinnuuss 8800 %% für Ärzte in Karenz
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Versicherungen
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Ihr Clubgeschenk!
Nähere Infos auf Seite 20

Ihre Ärzte-

Partner-

schaft

Medikamentenfiasko

Mangelnde 
Compliance –
haben Ärzte die
Verantwortung?

Zielgruppe Ärzte

Die rund 40.000 niedergelassenen und angestellten Ärzte sind durchschnittlich die TOP-Verdiener unter
allen Berufsgruppen. Sie sind als Konsumenten wie auch als Meinungsbildner gleichermaßen gefragt. 

Ärzte brauchen wegen ihrer beruflichen Konzentration mehr Informationen, mehr Rat und mehr Beratung als
andere Berufsgruppen und sind somit für solches auch empfänglicher.

Die Zeitschrift new4docs stellt die Vorteile der niedergelassenen Ärzte in den Mittelpunkt und ArztZeit infor-
miert die gesamte österreichische Ärzteschaft über die eigene Branche, politische und gesellschaftliche Er-
eignisse im Sinne eines unabhängigen kritischen Journalismus. Darüberhinaus bietet der Verlag mit
ÄRZTEFINANZ und ÄrzteService noch zwei bedarfsorientierte Medien an. Ersteres richtet sich an die ein-
kommensstarken niedergelassenen Ärzte und ÄrzteService deckt die Themen Risiko und Sicherheit umfas-
send ab. 

Der werbetreibenden Wirtschaft stehen somit wirkungsvolle Medien für ihre Ziele bei den österreichischen
Ärzten zur Verfügung.
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Verlagsmedien
Wählen Sie das richtige Medium für die richtige Zielgruppe

MeinDoktor
österreichweites Gesundheitsmagazin, Auflage 40.000 Stück plus allfällige Sonderausgaben

MeinDoktor regional
regionales Gesundheitsmagazin, ergeht an alle Haushalte in verschiedenen Einzugsgebieten

MeineGesundheit
Gesundheitsmagazin für Gemeinden, Gesundheitszentren

news4docs
Vorteilsmedium für Österreichs Ärzte, Auflage 25.000 Stück

ÄRZTEFINANZ (Beilage)
Finanzzeitschrift für Österreichs niedergelassenen Ärzte, Auflage 25.000 Stück

ArztZeit
Ärztezeitung für die österreichische Ärzteschaft, Auflage 40.000 Stück

ÄrzteService Newsletter
ein Medium für spezielle Anforderungen – von Ärzten für Ärzte, Auflage 30.000 Stück

MeinErfolg
Vorteilsmagazin für die österreichischen Makler und Berater - Auflage 15.000 Stück

Medieninhaber und Verlag 
vision+mission Marketing GmbH 
Teichstraße 2, 9063  Maria Saal 
office@visionmission.at  
Tel. 04223 29195, Fax 04223 29196

Herausgeber
Dr. Wilfried Westritschnig
verlag@visionmission.at

Anzeigenanfragen
vision+mission Marketing GmbH 
Teichstraße 2, 9063  Maria Saal 
verlag@visionmission.at  
Tel. 04223 29195, Fax 04223 29196

AGB unter
www.mein-doktor.com
www.mein-doktor.at


